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Aus dem Ortsgeschenen

Kirmes am Sonntag
17.09.17 mit Kinderfest

10 Uhr
Festgottesdienst zur Kirchweih in
der Jakobikirche

Ab 10.30 Uhr 
Musik & Frühschoppen im Festzelt

12.00 Uhr
Programm Grundschule und 
Kindergarten

Ab 13.30 Uhr 
Kinderflohmarkt 

Naschkasten, kleines Karussell,
Schießbude, Feuerlöschübung der
Jugendfeuerwehr, Hau den Lukas 
Wer ist der Stärkste 

Weitere Überraschungen für die
JüngstenMusik, 

Speisen und Getränke

Einsiedler Kirmes

• Kinderangebot der Kirchgemeinde
• Programm Grundschule und Kindergarten
• Kinderflohmarkt - Jeder kann mitmachen!
• Klettermobil
• Naschkasten und kleines Karussell
• Schießbude
• Hau den Lukas „Wer ist der Stärkste?“
• Weitere Überraschungen für die Jüngsten
• Musik, Speisen und Getränke
• Frühschoppen
Änderungen vorbehalten!



Liebe Einsiedler,

die Schule hat begonnen und der Höhepunkt
in den Ferien war wieder die Berbisdorfer
Kirmes mit dem Seifenkistenrennen. 
Vom Verein Berbisdorf wurde ein wunder-
schönes Festwochenende gestaltet.  Es war
ein spannendes Rennen mit originellen Fahr-
zeugen und einer angemessenen Siegereh-
rung. Das Show“fernseh“programm war
eine großartige Gemeinschaftsleistung.

Vielen Dank für das schöne Fest.  
Im Rahmen der Festveranstaltung auf dem Spielplatz in Berbisdorf
konnte noch einmal um Spenden für den weiteren Ausbau und Unter-
halt des Spielplatzes geworben werden. In den letzten Wochen wurden
eine neue Rutsche und eine neue Sitzgruppe aus vielen Spenden,
Geldern der Stadt und des Ortschaftsrates errichtet. Der Dank gilt den
Spendern und dem unermüdlichen Bemühen des Vereins Berbisdorf
bei der Pflege und Erweiterung des Spielplatzes.

Im diesem Jahr findet zur Einsiedler Kirmes am Samstag des erste
Oktoberfest und am Sonntag ein Kinderfest mit Flohmarkt von Kindern
für Kinder statt.

Aus der ersten Sitzung des Ortschaftsrates
Die Sanierungsarbeiten an der Einsiedler Hauptstraße sind abge-
schlossen. Zur Ortschaftsratssitzung wurde auf Mängel in der
Ausführung hingewiesen und die Weiterführung der Straßensanierung
gefordert. Der Ortschaftsrat setzt sich für die Erstellung einer Prioritä-
tenliste zur Sanierung der einzelnen Straßenabschnitte ein.   
Das Tiefbauamt wird aufgefordert für Einsiedel die weitere Verfahrens-
weise vorzuschlagen. 

Für die Schollstraße und den Dittersdorfer Weg ist eine Drucker-
höhungsanlage für die Wasserleitung im Bau. Die Arbeiten sollen bis
Ende August abgeschlossen werden.  Damit wird ein seit Jahren andau-
ernder Missstand behoben.

Die Ausschreibung zum Bau der Gartenanlage im Kindergarten ist
abgeschlossen. Leider wurde nur ein Angebot eingereicht. Das Ange-
bot befindet sich im Kostenrahmen und wird geprüft. Eine Vergabe der
Leistung ist noch nicht erfolgt. Der Ortschaftsrat fordert, dass nun
zügig gebaut wird. Nach dem wir uns mehrfach erfolgreich für die
Erhöhung der Gelder eingesetzt haben. Die Kinder wollen spielen und
keine Pläne anschauen!

Die Planung für die Außenanlage der Schule befindet sich in der
endgültigen Abstimmung und soll im Herbst ausgeschrieben werden.
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Aus dem Ortsgeschehen

Wir erwarten, dass nach erfolgreicher Ausschreibung und Vergabe
nächstes Jahr gebaut wird.     

Der Ortschaftsrat hat das Stadtplanungsamt aufgefordert einen Vor-
schlag zu verschiedenen Ergänzungssatzungen zu erarbeiten, damit in
vielen Bereichen in zweiter Reihe gebaut werden darf. Sobald hierzu
Vorschläge vorliegen, werden wir das zu den nächsten Sitzungen
diskutieren. Das Ziel ist die Baugrenze von der Hinterkante der
Bestandsgebäude auf die Hinterkante  der Grundstücke zu verschie-
ben. Das steigert den Wert der Grundstücke und gibt den Familien die
Möglichkeit z.B. für die Kinder oder Enkel Bauland zur Verfügung zu
stellen.

Bei der weiteren Nutzung des Bildungszentrum F. u  U. werden zur Zeit
Verhandlungen mit möglichen Nutzern geführt. Das Ziel ist es ab
Sommer 2018 eine Sprachschule und internationale  Berufsakademie
mit ca. 250 Studenten zu etablieren. Die Firma FuU ist, noch vor den
Goethe-Instituten, als beste deutsche Sprachschule ausgezeichnet
worden. Damit besteht eine gute Chance, dass das Projekt gut ange-
nommen wird und langfristig erfolgreich ist.

Von der Einsiedler Foto AG wurde ein Kalender 2018 mit Ansichten von
Einsiedel von „früher und heute“  herausgegeben. Dieser kann beim
Ortschaftsrat und bei der Foto AG für 7,00 Euro erworben werden.

Noch etwas in eigener Sache: Durch meinen Skiunfall musste ich eine
normale Bürotätigkeit aufnehmen und kann mir meine Zeit nicht wie
vorher in der Bauleitung und im Außendienst frei einteilen. Das bedeu-
tet, dass ich die Sprechzeiten auf die Zeiten nach 17.30 Uhr verschie-
ben muss und diese nach Vereinbarung im Rathaus oder Vorort statt-
finden können. In den letzten Wochen gab es ein bis zwei unangemel-
dete Besuche im Monat zu den bekannten Sprechzeiten. 
Bitte rufen Sie zukünftig im Büro des Ortschaftsrates an oder senden
mir oder dem Ortschaftsrat  eine Mail. Vielen Dank für ihr Verständnis.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit

Falk Ulbrich
Ortvorsteher

Redaktionsschluss Einsiedler Anzeiger 
Ausgabe Oktober 2017: .30.09.2017

Erscheinungstermin:  voraussichtlich 10.10.2017

NEU: Bitte die Artikel an einsiedel@riedel-verlag.de senden
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Aus dem Ortsgeschehen

2016 bewarb sich der Verein Berbisdorf e.V. 
um eine Förderung im Rahmen der Fanta Spielplatz-
Initative. 

Die damit verbundene Online-Abstimmung wurde über eine Vielzahl an
Kanälen intensiv beworben, wodurch - praktisch in letzter Minute - ein
hoher zweistelliger Platz erreicht wurde, der den Verein als Gewinner
einer Fördersumme in Höhe von 1.000 Euro qualifizierte.

Nach einer gemeinsamen Begehung im Herbst 2016 gemeinsam mit
dem Grünflächenamt der Stadt Chemnitz - die als Träger des Spielplat-
zes auch von Anfang an mit involviert war - wurde durch das Grün-
flächenamt geprüft, welche Spielgeräte grundsätzlich für den Berbis-
dorfer Spielplatz in Frage kommen: Zur Wahl standen neben einer Seil-
bahn eine fest installierte Slackline sowie eine Hangrutsche. Die damit 
verbundenen Kostenschätzungen zeigten aber bereits deutlich: Die
von der Fanta Spielplatz-Initative bereitgestellte Summe wurde in
jedem Fall deutlich überschritten, reichten die geschätzten Kosten
doch je nach Spielgerät von reichlich 5.000 bis knapp 8.000 Euro.
Somit war schon zu diesem Zeitpunkt allen Beteiligten klar, dass die
gewonnene Fördersumme nur als "Anschubfinanzierung" verstanden
werden kann.

Die Entscheidung fiel recht schnell zugunsten einer Rutsche - erfreut
sich so ein Spielgerät doch vor allem bei kleineren Kindern (der
zahlenmäßig wohl größten Zielgruppe des Berbisdorfer Spielplatzes)
andauernder Beliebtheit und ist darüber hinaus auch wartungsärmer
als z.B. eine Seilbahn. Leider konnte - wegen befürchteten Problemen
mit dem TÜV - keine gebrauchte Rutsche aus dem Fundus der Stadt
Chemnitz verwendet werden. Die daraus resultierende Neuanschaf-
fung war allerdings mit langen und sich zudem nach hinten verschie-
benden Lieferfristen verbunden, weshalb die ursprüngliche Projekt-
laufzeit bis zum 30.4. nicht eingehalten werden konnte und zweimal
verlängert werden musste. Auch der in diesem Jahr wieder stärker
ausgeprägte Winter sorgte dafür, dass erst spät mit konkreten Planun-
gen begonnen werden konnte.

Bald stellte sich heraus, dass für eine Hangrutsche eine zusätzliche
Hangsicherung notwendig geworden wäre, was einen weiteren Anstieg
der Kosten verursacht hätte. Daher wurde auf eine ganz normale
Rutsche umgeschwenkt, die dem bestehenden Spielbereich angeglie-
dert wurde. Im Endeffekt wurden so für Rutsche und die Landschafts-
bauarbeiten 6.554 Euro gezahlt.

Diese Kosten werden anteilig durch den Gewinn der Fanta Spielplatz-
Initative, dem Verein Berbisdorf e.V. (der ebenfalls mindestens 1.000
Euro beisteuern wird), Privatspenden (zu diesen wurde und wird erfol-
greich mit dem selbst gestalteten, anhängenden Flyer aufgerufen) und
die Stadt Chemnitz getragen. 

Die Stadt Chemnitz hatte dabei schon früh angekündigt, den durch
Spielplatz-Initiative, Verein Berbisdorf und Privatspenden zusammen-
kommenden Betrag verdoppeln zu  wollen.
>
Wir sind sehr froh, dass das Projekt nun erfolgreich abgeschlossen
wurde und die Rutsche seitdem von Kindern aus Berbisdorf und Einsie-
del gern und rege genutzt wird. In Abhängigkeit von dem Erfolg der
noch laufenden Spendenaktion denken wir allerdings schon jetzt über
ein Klettergerüst als nächsten - aber möglicherweise aufgrund der
begrenzten Platzverhältnisse auch letzten - Schritt nach.
>
Mit freundlichen Grüßen
Marc Stoll

Der Ortschaftsrat lädt die Senioren zur Geburtstagsfeier ein

Dienstag, 19.09.2017 für die Monate Juli/August/September
Dienstag, 12.12.2017 für die Monate Oktober/November/Dezember

Die Seniorengeburtstagsfeier findet ab diesem Jahr für jeweils 3 Monate, 
in der Begegnungsstätte Einsiedel, 14:30 Uhr statt. 

Es erwartet Sie ein kleines Programm der Grundschule oder des Kindergartens.
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Der Ortschaftrat 
gratuliert auf diesem Wege 
allen Jubilaren und 
wünscht auch weiterhin 
Gesundheit, 
Schaffenskraft 
und Erfolg!

Besondere Glückwünsche erhalten im Juni 
(ab 15. Juni)
zum 70. Geburtstag Frau Prager, Hella
zum 70. Geburtstag Frau Eberlein, Monika
zum 90. Geburtstag Frau Dittrich, Margitta
zum 70. Geburtstag Herr Lieberknecht, Rolf
zum 80. Geburtstag Frau Bräunlich, Gudrun
zum 75. Geburtstag Herr Hähle, Karl Heinz
zum 75. Geburtstag Frau Lochmann, Ilona

zum 75. Geburtstag Frau Löffler, Christine

Besondere Glückwünsche erhalten im Juli 

zum 85. Geburtstag Frau Freitag, Ruth
zum 90. Geburtstag Frau Winkler, Ingeborg
zum 95. Geburtstag Frau Börner, Anneliese
zum 70. Geburtstag Frau Koch, Christine
zum 80. Geburtstag Herr Förster, Werner
zum 103. Geburtstag Frau Georgi, Hildegard
zum 85. Geburtstag Herr Meltzer, Gerhart
zum 70. Geburtstag Herr Winkler, Gerold
zum 70. Geburtstag Herr Suchanek, Hans-Joachim
zum 75. Geburtstag Frau Langer, Vera
zum 80. Geburtstag Frau Arnold, Waltraud
zum 75. Geburtstag Frau Feiler, Hannelore
zum 75. Geburtstag Herr Lippmann, Jürgen

Besondere Glückwünsche erhalten im August 
(bis 25. August)
zum 90. Geburtstag Frau Gränitz, Elisabeth
zum 85. Geburtstag Herr Reich, Karl-Heinz
zum 70. Geburtstag Herr Hertel, Erich
zum 70. Geburtstag Frau Nather, Regina
zum 75. Geburtstag Herr Kreysig, Jürgen
zum 85. Geburtstag Frau Schneider, Ingeborg
zum 80. Geburtstag Frau Edel, Hannelore
zum 95. Geburtstag Frau Haustein, Hermine

Aus dem Ortsgeschehen

Chemnitzer Modell Stufe 2: 
Planfeststellungsverfahren dauert länger
Neue Auslegung der Planfeststellungsunterlagen notwendig

Chemnitz Mehrere Änderungen innerhalb der Planfeststellungsunter-
lagen für den Ausbau des Teilabschnittes „Eisenbahn“ der Stufe 2 des
Chemnitzer Modells zwischen Chemnitz-Süd und Aue machen eine
erneute Auslegung dieser Unterlagen erforderlich.

Die erste Auslegung der Unterlagen erfolgte zwischen dem 28. Februar
und dem 27. März 2017 im Technischen Rathaus der Stadt Chemnitz
sowie in den Verwaltungseinrichtungen der an der betreffenden
Strecke gelegenen Städte und Gemeinden (vgl. VMS-Pressemitteilung
vom 23. Februar 2017). Bis zur Frist Mitte April 2017 sind mehrere Stel-
lungnahmen eingegangen.

Die sich aus den Einwendungen ergebenden Änderungen wurden nun
gemeinsam durch das Eisenbahnbundesamt als Genehmigungsbehör-
de, die Landesdirektion Sachsen als Anhörungsbehörde, die DB Regio-
Netz Infrastruktur GmbH Erzgebirgsbahn als Infrastrukturbetreiber und
durch den Verkehrsverbund Mittelsachsen als Bauherr ausgewertet.

Die geänderten Planfeststellungsunterlagen mit Berücksichtigung
verschiedener Einwendungen werden in den folgenden Monaten erar-
beitet und liegen danach zur erneuten Einsicht aus.

Wesentliche Schwerpunkte liegen dabei auf dem Artenschutz und dem
Lärmschutz sowie auf privaten Einwendungen von Anwohnern dieses
Streckenabschnittes.

Die erneute Auslegung und die dadurch entstehende zeitliche Verlän-

gerung des Planfeststellungsverfahrens haben zur Folge, dass der

Ausbau und die damit einhergehende Vollsperrung der Eisenbahn-

strecke erst im Sommer 2018 beginnen können.

Die Gesamtinbetriebnahme der Stufe 2 des Chemnitzer Modells wird
sich verschieben.

Beim Teilabschnitt „Eisenbahn“ der Stufe 2 des Chemnitzer Modells ist
zunächst die Errichtung der Übergangsstelle zwischen dem EBO- und
BOStrab-Bereich am Südbahnhof Chemnitz bzw. an der Wendeschleife
am Technopark geplant. An dieser Stelle treffen die Bauabschnitte
„Straßenbahn“, und „Eisenbahn“ aufeinander. 

Der 1. Abschnitt „Straßenbahn“ wurde im Frühjahr 2017 bereits bis zur
Haltestelle „Stadlerplatz“ in Betrieb genommen, die Betriebsaufnah-
me für die Bauabschnitte 2 und 3 bis zum TU Campus und zum Techno-
logiepark soll im Dezember 2017 erfolgen.

Im Verlauf der Eisenbahnstrecke über Thalheim nach Aue werden
zwischen Chemnitz und Zwönitz unter anderem drei neue Kreuzungs-
bahnhöfe und fünf neue Haltepunkte errichtet.

Ansprechpartner für Medien Allgemeine Information
Jeanette Kiesinger www.vms.de

Ihr Verkehrsverbund Mittelsachsen
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Öffnungszeit - Rathaus Einsiedel, 
Einsiedler Hauptstraße 79

Öffnungszeiten - Bürgerservicestelle Einsiedel für 2017
1. Montag im Monat
08:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:30 Uhr

Termine für 2017 
04.09.2017; 02.10.2017; 06.11.2017; 04.12.2017

Tel.: 037209 / 66 40
Fax: 037209 / 66 418

Außerhalb der Öffnungszeiten können folgende Bürgerservicestelle
genutzt werden:

Bürgerhaus am Wall
Düsseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 488-3355, Fax: 0371 488-3394
Mo und Fr: 08:30 - 12:00 Uhr 
Di und Do: 08:30 - 18:00 Uhr
Sa 09:00 - 13:00 Uhr 

Bürgerservicestelle Morgenleite
Bruno-Granz-Straße 2, 09122 Chemnitz (gegenüber Ärztehaus) erreich-
bar mit der Straßenbahnlinie 5 oder 4.
Tel.: 0371 488-3380, Fax: 0371 488-3393
Mo: 08:30 - 12:00 Uhr
Di, Do: 08:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr 

Leistungsangebot: 
Allgemeine Serviceleistungen
• Für Ämter und Einrichtungen der Stadtverwaltung Chemnitz

werden folgende Leistungen angeboten:
• Auskünfte zu Standorten, Zuständigkeiten und Sprechzeiten
• Bereitstellung, Entgegennahme und Weiterleitung ausgewählter

Vordrucke, z.B. Wohngeld, Bundeselterngeld, Landeserziehungs-
geld, Feststellungs- bzw.  Änderungsantrag Schwerbehindertenei-
genschaft

• An- und Abmeldung der Hundesteuer
• An-, Um-, Abmeldung der Müllbehälter beim ASR
• Entgegennahme und Weiterleitung von Anträgen, Beschwerden,

Hinweisen, Post, Fundsachen, Meldungen über wilde Müllablage-
rungen und Schrottfahrzeuge

• Ausstellung des Familienpasses des Freistaates Sachsen
• Ausgabe von Anträgen zur Befreiung von der Rundfunkgebühren-

pflicht
• Ausgabe ausgewählter Vordrucke zur Einkommenssteuererklärung
• amtliche Beglaubigungen von Schriftstücken und Unterschriften
• Verkauf von Müll-, Grünschnitt-, und Laubsäcken des ASR
• Ausgabe von gelben Säcken
• Verkauf von Mietspiegeln
• Gewährung von Einsichtnahmen in die Satzungen der Stadt Chemnitz 

Einwohnermelde- und Passwesen
• An-, Um- und Abmeldung des Wohnsitzes
• Beantragung Führungszeugnis, Gewerbezentralregisterauszug
• Eintragung einer Auskunftssperre
• Eintragung eines Widerspruches zur Weitergabe der Daten
• Beantragung und Ausgabe von Personalausweisen, Reisepässen,

Kinderreisepässen (keine Sofortausstellung vorläufiger Dokumente)
• Erteilung von Melde- und Aufenthaltsbescheinigungen, steuerli-

chen  Lebensbescheinigungen
• Bearbeitung von Verlustanzeigen zu Personaldokumenten
• Erteilung schriftlicher und mündlicher Melderegisterauskünfte

Kfz-Zulassung
• Außerbetriebsetzung von Fahrzeugen
• Änderung Fahrzeugschein bei Wohnortwechsel innerhalb von

Chemnitz
• Entgegennahme von Veräußerungsmitteilungen
• Reservierung von Wunschkennzeichen

Hinweise zur Beantragung neuer Personaldokumente
Bei der Beantragung sind folgende Unterlagen vorzulegende:
• aktuelles biometrisches Lichtbild (35 mm x 45 mm)
• gültiges Identitätsdokument (z. B. alter Personalausweis, Reise-

pass, Kinderausweis, Kinderreispass)
• Personenstandsurkunde (Geburts- oder Eheurkunde, Familien-

stammbuch)

Kosten:
Personalausweis:
• für Personen ab 24 Jahre 28,80 € (10 Jahre gültig)

• für Personen unter 24 Jahre 22,80 € (6 Jahre gültig)

Reisepass:
• für Personen ab 24 Jahre 59,00 € (10 Jahre gültig)

• für Personen unter 24 Jahre 37,50 € (6 Jahre gültig)

Die Gebühr ist bei Antragstellung zu bezahlen.

Für Auskünfte über die Leistungen der Kraftfahrzeugzulassungs-
behörde, der Meldebehörde und zum Wohngeld erreichen Sie die
Stadtverwaltung Chemnitz unter der Behördennummer: 

0371 / 115, Montag - Freitag von 8:00 - 18:00 Uhr.

Informationen vom  Bürgerservice/Ortschaftsrat

Öffnungszeiten Büro Ortschaftsrat Einsiedel 

Dienstag, 15:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 037209 / 66 40
Fax: 037209 / 66 418
Mail: ortschaftsrat@einsiedel.net
Informationen: www.einsiedel.net

Sprechstunde des Ortsvorstehers

nach Vereinbarung bitte über: falkulbrich@online.de

Sitzungen des Ortschaftsrates Einsiedel 2017

12.09.2017; 24.10.2017; 28.11.2017

Die Sitzungen des Ortschaftsrates Einsiedel finden in der Regel diens-
tags, 19:00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses Einsiedel, Einsiedler
Hauptstraße 79, 09123 Chemnitz statt.

Alle interessierten Einwohner sind herzlich als Zuhörer zu den öffentli-
chen Sitzungen eingeladen. In jeder zweiten öffentlichen Sitzung
findet eine „Einwohnerfragestunde“ statt, in der allgemein interessie-
rende und Einsiedel betreffende Fragen von den Bürgern gestellt
werden können.
Der Ortsvorsteher oder die Ortschaftsräte werden diese Fragen beant-
worten. Sollte es erforderlich sein, werden Fragen und Anregungen an
die Stadtverwaltung weitergegeben.
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Informationen vom  Bürgerservice/Ortschaftsrat

Sprechstunde des Bürgerpolizisten

Auch weiterhin gibt es die Möglichkeit, den Bürgerpolizisten, Polizei-
hauptkommissar Jürgen Michler zur Bürgersprechstunde, zu den u.g.
Terminen, im Rathaus Einsiedel – Begegnungsstätte Einsiedel
(Erdgeschoss) von 14:00 - 17:00 Uhr zu erreichen.

Termine 2017:
05.09.2017; 10.10.2017; 07.11.2017; 05.12.2017

Außerhalb der Sprechstunden ist Herr Michler über Polizeirevier -
Südwest, Polizeistelle - Bürgerpolizei, Schulstraße 9, 09125 Chem-
nitz; Tel.-Nr. 0371 / 52 63 - 280 oder 0172 / 35 65 88 7 zu erreichen.

Verkauf von Grünschnitt-, Laub- u. Restmüllsäcken

Der Verkauf der kostenpflichtigen Grünschnitt-, Laub- und Restmüll-
säcke erfolgt nur über die Bürgerservicestelle im Rathaus Einsiedel.

Ein zusätzlicher Verkauf von Grünschnitt-, Laub- und Restmüllsäcke
erfolgt bei Postagentur/Modehaus Schlaffke, Einsiedler Hauptstraße
82 und in der Bäckerei Worf in Berbisdorf.

Ausgabe von gelben Säcken

Die kostenlose Ausgabe der gelben Säcke erfolgt über das Büro des
Ortschaftsrates, der Bürgerservicestelle im Rathaus Einsiedel und
bei Herrn Schlaffke - Postagentur / Modehaus Schlaffke, Einsiedler
Hauptstraße 82.

Öffnungszeiten: 
MO - FR: 9:00 - 12:00 Uhr und 14:30 - 18:00 Uhr 
SA: 9:00 - 12:00 Uhr

Mitnahmestellen für den Einsiedler Anzeiger:

Rathaus Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79

• Büro des Ortschaftsrates 

• Begegnungsstätte Einsiedel (Erdgeschoss)

• Bibliothek Einsiedel (Erdgeschoss)

Postagentur L. Schlaffke, Einsiedler Hauptstraße 82

Fleischerei Edel, Einsiedler Hauptstraße 90

Getränkemarkt Guts-Quelle, Einsiedler Hauptstraße 135A

GETRÄNKEWELT, Wiesenufer 1

Café Lebensart, Einsiedler Hauptstraße 102

Futtermittelhandel C. Claus, Einsiedler Hauptstraße 87 

Uhren- und Schmuckgeschäft Kerstin Rößler, 

Einsiedler Hauptstraße 89

Sparkasse Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 78-80

Kindertagsstätte Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 25

Bäckerei Worf, Berbisdorf, Berbisdorfer Straße 111

Auto Schwebe GbR, Talsperrengrund 21

Jugendklub Einsiedel,

Eins-Zwo-Gesundheitsstudio Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegt folgende Beilage bei:

➜ Eins Zwo Gesundheitsstudio

Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.
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24 Seiten Ortsgeschehen & Angebote

Informationen vom Ortschaftsrat

Veranstaltungskalender für Einsiedel 2017
Aktualisierung am 23.05.2017

Datum Veranstaltung/Veranstalter

September 100-Jahrfeier geplant
Kleingartenverein „Waldesrauschen“ 
Einsiedel  e.V.

09.09.2017 Weinfest
14:00 Uhr Begegnungsstätte Einsiedel 
16.09.2017 1. Einsiedler Oktoberfest
ab 17:00 Uhr Einsiedler Brauhaus
17.09.2017 Einsiedler Kirmes, KInderfest
10:00 -17:00 Uhr Ortschaftsrat Einsiedel
30.09.2017 20 Jahre Jugendklub Einsiedel
ab 15.00 Uhr Kinderland Sachsen e.V.

Tag der offenen Tür
Jugendklub Einsiedel

Oktober Herbstcrosslauf
Einsiedler Skiverein e.V.

13.10.2017 Oktoberfest
Begegnungsstätte Einsiedel

11.11.2017 Tanz zum Karnevalsauftakt
Begegnungsstätte Einsiedel 

11.11.2017 Martinsfest in Berbisdorf
Verein Berbisdorf

02.12.2017 Weihnachtsfeier im Gymnasium Einsiedel
Ortschaftsrat Einsiedel 

16.12. und Einsiedler Weihnachtsmarkt
17.12. 2017 Ortschaftsrat/Einsiedler Gewerbeverein

Änderungen vorbehalten! 

Der Veranstaltungskalender wird mit jeder Ausgabe aktualisiert.

Verein der Haus-, Wohnungs- und

Grundstückseigentümer Einsiedel e. V.

Termine für das II. Halbjahr 2017 

Die Mitgliederversammlungen des Vereines der Haus-, Wohnungs-
und Grundstückseigentümer Einsiedel e. V. finden jeweils freitags

19:00 Uhr am:

08.09.2017 im Café zur Talsperre 
06.10.2017 im Café zur Talsperre 
03.11.2017 im Café zur Talsperre 

statt. 

Über besondere Themen oder Gäste wird auf der Einladung an den
entsprechenden Bekanntmachungstafeln informiert.

Die Geschichtsgruppe trifft sich jeweils donnerstags, um 18:00 Uhr,
im Rathaus am 21.09.2017, 19.10.2017, 16.11.17 und am 14.12.2017.

Blaukreuz in Deutschland e. V.
Begegnungsgruppe Chemnitz-Einsiedel
Ansprechpartner: Robby Mai,
Tel.: 01522-5985633, Mail: mail@rbby.de

Wir bieten Hilfe an bei der Beratung von Suchtgefährdeten, Suchtkran-

ken und deren Angehörigen bei Problemen mit dem Alkohol.

Die Beratungen und Hilfsangebote sind kostenlos. Alle Gespräche
werden vertraulich behandelt. Sollten Betroffene Bedenken haben und
einen Besuch der Selbsthilfegruppe scheuen, dann steht Herr Robby
Mai unter o. g. Telefonnummer gerne als Ansprechpartner und Vermitt-
ler zur Verfügung.
Wir als Gruppe treffen uns jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 18:30

Uhr, im Rathaus Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, 1. Stock.

Sonstiges
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Di 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr

Tel.: 037209/2413
Mail:
einsiedel@stadtbibliothek-chemnitz.de
Internet:  www.stadtbibliothek-chemnitz.de
Bibliothekarin: Ivonne Härtzsch

Stadt-Bibliothek Chemnitz

…und für alle Kinder ab 5 Jahren
gibt es einmal im Monat unsere
Vorlesestunde  

„Auf leisen Sohlen…“

jeden letzten Dienstag 
im Monat 16:30 Uhr

Der Eintritt ist frei

Termine: 29.08. und 26.09.

Information vom DRK-Blutspendedienst

Wenn jemand eine Reise tut dann kann er was
erzählen

Wenn jemand eine Reise tut,
So kann er was verzählen;
Drum nahm ich meinen Stock und Hut,
Und tät das Reisen wählen.

(Matthias Claudius (1740 - 1815) („Urian's Reise um die Welt“))

Nach einer aufregenden Reise hat man immer etwas zu berichten. So
werden Reiseeindrücke, Bilder und Erlebnisse mit anderen gern ausge-
tauscht. So auch in einer Leseempfehlung ihrer Bibliothek um die Ecke.

Ein deutscher Wandersommer 

Andreas Kieling unternahm Expeditio-
nen in die ganze Welt und kam exoti-
schen Tieren so nahe wie sonst
niemand. Die emotionalste Reise aber
war für ihn, der mit sechzehn aus der
DDR geflohen war, seine Deutschland-
wanderung. Mit seiner Hündin Cleo ging
er entlang der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze. Vom Dreiländereck bis an
die Ostsee: 1400 Kilometer durch acht
Bundesländer in sieben Wochen. 
Er schloss Freundschaften mit außerge-
wöhnlichen Menschen und stieß auf
atemberaubende Tier- und Pflanzenar-
ten: Flussperlmuscheln im Frankenwald
und wilde Orchideen in Thüringen, Luch-

se im Harz und Seeadler in Mecklenburg.
Einzigartige Natur wird intensiv erlebt, begleitet von vielen Fakten über
den Zustand des Waldes, aussterbende Arten oder die Lebensräume
heimischer Tiere. Da hinein spielt immer wieder die Biografie des
Grenzgängers. Und das ist das Besondere an diesem gelungenen Buch.

Die Bibliothek Einsiedel freut sich auf Euren Besuch.  

Ihre Bibliothekarin Ivonne Härtzsch

Gutes tun und darüber sprechen: 
DRK-Blutspendedienst freut 
sich über persönliche 
Empfänger-Geschichten

Im Versorgungsgebiet des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost
(Bundesländer Berlin, Brandenburg, Hamburg, Sachsen und Schles-
wig-Holstein) werden täglich rund 1900 Blutspenden benötigt. Viele
Tausend Spenderinnen und Spender tragen dazu bei, dass die Patien-
tenversorgung an 365 Tagen im Jahr, rund um die Uhr und auch in
Notfallsituationen sichergestellt werden kann. Ihnen gilt nicht nur
unser besonderer Dank, sondern auch der zahlreicher Patienten, die
zum Überleben auf Blutprodukte angewiesen sind.  

Bei Menschen, die selbst bereits eine Bluttransfusion erhalten haben,
steht oftmals eine sehr persönliche und bewegende Geschichte hinter
ihrer Blutspende. Diese Geschichten würde der DRK-Blutspende-
dienst gern erzählen und damit auf das wichtige Thema Blutspende
aufmerksam machen. Denn sie können andere motivieren, sich auf
dieselbe Weise sozial zu engagieren und Verantwortung für ihre
Mitmenschen zu übernehmen. Blutspenderinnen und -spender, die
selbst schon einmal lebensrettende Blutprodukte erhalten haben und
das DRK mit einer Veröffentlichung ihrer persönlichen Geschichte bei
der Gewinnung neuer Blutspender unterstützen möchten, werden
gebeten, sich unter folgendem Kontakt zu melden:
0800 11 949 11 oder k.schweiger@blutspende.de (Kerstin Schweiger,
Pressesprecherin)

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 

am Dienstag, 26.09.2017, 15:00-19:00 Uhr 
in der Begegnungsstätte Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79

Herausgeber 
Ortsvorsteher Falk Ulbrich
Ortschaftsrat Telefon 0 37 209 /6640 · Fax 66418
Für die Beiträge aus den Vereinen sind die jeweiligen Autoren verantwortlich
im Sinne des Presserechts. 

Verlag, Redaktion, Anzeigen und Vertrieb
RIEDEL – Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-Str. 1, 
09244 Lichtenau OT Ottendorf, (Gewerbegebiet)
Telefon 037208/876-0;  Fax 037208/876298 
Anzeigentelefon: 037208/876200
Mail: einsiedel@riedel-verlag.de
Auflage: 1583 Expl. (bewerbbare Haushalte - Quelle: Deutsche Post)

Der Einsiedler Anzeiger erscheint 2-monatlich kostenlos für alle Haushalte
der Ortschaft Einsiedel als Mitnahmezeitung. Er liegt in den im Anzeiger
veröffentlichten Mitnahmestellen mit insgesamt 1583 Expl. aus.

A
nz

ei
ge

(n
)



Einsiedler Anzeiger August 2017

10

C
M
Y
K

Alles in Bewegung…

...das war das Thema unserer Projektwoche in der Grundschule Einsie-
del. 

Viele verschiedene fächerübergreifende Aktivitäten wurden den
Schülern und Schülerinnen angeboten. So konnten die Kinder sich im
Inlineskaten, Golfen, Tanzen, Fitness- und Geschicklichkeitsparcours
sowie in der Jonglage testen. 

Einen gebührenden Abschluss fand die Themenwoche in den Feierlich-
keiten zum Tag der Offenen Tür am 17. Juni. Hier freuten sich alle Gäste
über das bunte Angebot auf unserem Schulhof, in der Cafeteria als
auch in den offenen Klassenzimmern. 
Ob beim BierkistenkleRern, LKWFahren, Basteln oder Vernaschen von
Kuchen und Eis: gute Stimmung und Unterhaltung war überall. Ein
besonderer Höhepunkt des Schulfestes war ein grossartig inszeniertes
Theaterstück unter der Leitung von Angelika Goebels mit Gesangs- und
Tanzeinlagen, welches Jung und Alt in gute Laune versetzte: „Der
Traumzauberbaum“. 

In diesem Zusammenhang möchten wir allen fleissigen Händen und
den Mitwirkenden danken, die zum Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen haben!

Und zum Ende eines Grundschuljahres gehört auch immer das
Abschiednehmen. So entlassen wir die Schüler der Klasse 4, die ihre
letzten Tage als Grundschüler in der Jugendherberge Hormersdorf
verbrachten und eine tolle gemeinsame Zeit im Kletterwald und vor
und hinter den Kulissen der Naturbühne Greifensteine erlebten, in das
weiter-führende Schulleben an verschiedenen Orten und wünschen
ihnen einen guten Start und viel Erfolg! 

„Tschüss“ sagen müssen wir aber auch zu Peter Kreysig, der ein Frei-
williges Soziales Jahr an unserer Schule absolvierte und der uns in
vielerlei Hinsicht eine grosse Stütze war. Wir sagen DANKE für deine
Hilfsbereitschaft, gute Laune, ruhige Art, kreativen Ideen und techni-
sche Versiertheit und wünschen auch dir gutes Gelingen für alle
Zukunftspläne!

So ging ein bewegendes und bewegtes Schuljahr zu Ende und wir freu-
en uns auf ein spannendes neues!

U. Schenk

Grundschule Einsiedel
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Grundschule Einsiedel

Fotos: Ulrike Schenk
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Schulanfang 2017

Grundschule Einsiedel
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Fotos:  A. Richter

Grundschule Einsiedel

Mit neuem Elan aus den Ferien zurück, begann das Schuljahr
2017/2018 mit der Einschulung von 24 Schulanfängern. Die
Feierstunde in der Turnhalle der Grundschule hatte wie
immer einen festlichen Charakter und wurde vom Chor, der
Theatergruppe und der Tanzgruppe der Schule begleitet. An
dieser Stelle gilt unser besonderer Dank Frau Goebels, Frau
Goebels Mann sowie Herrn Jähnigen, die die Organisation
und Ausgestaltung des Programmes, die musikalische
Umrahmung und Beschallung professionell leiteten. Der
Höhepunkt der Einschulungsfeier war die Enthüllung des
Zuckertütenbaumes. 
48 strahlende Kinderaugen und viele Zuschauer bewunder-
ten die tollen Zuckertüten. Jeder Schulanfänger ging an
diesem Tag glücklich mit Zuckertüte, Ranzen und frohen
Erwartungen auf die bevorstehende Schulzeit nach Hause.
Alle Schüler und Schülerinnen freuen sich auf das erlebnis-
reiche Lernen im neuen Schuljahr.

A. Richter
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Kinder- und Jugendtreff Einsiedel CLUB „E“ - KINDERLAND-Sachsen e.V.

Das Wichtigste zuerst: das für den 2. September geplante 20jährige
CLUBjubiläum wird aufgrund der immer noch andauernden Bauarbei-
ten/Trockenlegung im Haus verschoben. Es soll jetzt am Samstag, den
30. September ab 15 Uhr stattfinden.
Für das leibliche Wohl wird entweder mit Kuchen, Muffins oder Waffeln
und Zuckerwatte (bei schönem Wetter) gesorgt sein und zu späterer
Stunde mit Grillen und/oder Kesselgulasch/Chili con carne, außerdem
soll es einen Smoothiestand geben.
Anlässlich des 20jährigen Bestehens ist ein CLUB-Quiz geplant und im
Haus wird sich eine Tombola und/oder ein Glücksradstand befinden.
Wenn der Bandraum endlich wieder eingeräumt und bespielbar ist,
werden die Jungs sicher eine Jam session veranstalten. Bei trockenem
Wetter wird im Garten Bogenschießen sowie vor dem Haus ein kleiner
Flohmarkt stattfinden. Der Höhepunkt wird die Einweihung eines
neuen elektronischen Spielgerätes sein, aber das wird eine Überra-
schung!

Natürlich kann es nur so viele Programmpunkte und Stationen geben,
wie sich Mitstreiter finden. Deswegen sind Änderungen vorbehalten.
Wer sich gern für den Flohmarkt anmelden oder anderweitig mithelfen
oder unterstützen möchte, Ideen oder Spendenmöglichkeiten hat,
kann sich jederzeit melden!

Ebenso suche ich nach Unterstützung bei Garten- und Reinigungsarbei-
ten wie zum Beispiel Fenster putzen. Bei Interesse gern unter (037209)
18 60 66 anrufen oder einfach im CLUB vorbeikommen und mich direkt
ansprechen. Vielen Dank!

Arbeitseinsatz zur Erneuerung der Sitzraufen am 30. Juni mit sieben
freiwilligen Helfern.

Selbstverständlich bekomme ich häufig tatkräftige Unterstützung von
Besuchern (Danke an B. L. M. P. S. G. C. W. A. K.), Anwohnern und hiesi-
gen Firmen. Im Juni und Juli gab es diverse Arbeitseinsätze in Keller
und Garten, wobei unter anderem die Sitzraufen gestrichen und mit
neuen Brettern beschlagen und frischer Dachpappe bezogen wurden
sowie Rasen eingesät wurde.
Abschließend soll nun noch mit Unterstützung des Ortschaftsrates der
Zaun erneuert werden. Wer sich dafür am Freitag, den 7. September ab
15:30 Uhr zum Mittun und Helfen am CLUB einfinden will, ist gern gese-
hen und erhält Kaffee und Fassbrause.

Das ganze Jahr über erhalte ich großzügigen Angebote von Lesern und
Anwohnern. Auch wenn ich nicht jede Spende annehmen kann, möchte
ich mich im Namen der Kinder und Jugendlichen von Herzen bedanken
und Sie ermutigen weiterhin an den Jugendclub zu denken, wenn sie
etwas ausrangieren oder loswerden wollen.

Aktuell benötige ich Besteck (vor allem Teelöffel) und nachwievor
besteht der Wunsch nach einer neuen Kaffeemaschine oder auch
einem gebrauchten Vollautomaten sowie ein Aktenvernichter.

Weiterer Arbeitseinsatz mit tatkräftiger Unterstützung, bei dem neben
der neuen Treppe eine kleine Terrasse entstand.

Besonderer Dank gilt der Familie Beyer/Bräunlich für die gespendeten
Terrassenplatten und Frau Schulz für die angebotenen Möbel, außer-
dem möchte ich der Familie Krause für ihre beständige Hilfe und
Einsatzbereitschaft danken.

Neben den ganze Bauarbeiten im und am CLUB, gab es natürlich auch
zahlreiche Veranstaltungen. Ende Juli kamen die Hortkinder der Grund-
schule zu den Ferienspielen vorbei und bastelten unter anderem bunte
Bommeltiere im Kreativraum...

In der letzten Ferienwoche besuchte der Nachwuchs von Ingos Fußball-
camp das Haus...
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Kinder- und Jugendtreff Einsiedel CLUB „E“ - KINDERLAND-Sachsen e.V.

...und zum ersten Mal seit April/Ostern konnte endlich wieder Tischten-
nis im CLUB gespielt werden...

Wir beteiligten uns am Bastel- und Schminkstand beim Einsiedler
Sommerfest im August. Außerdem gab es eine große Geburtstagsfeier
sowie diverse Fußballabende mit frisch zubereitetem Salat und selbst
gekochten Wunschessen.
Nach den Ferien gibt es - wie immer - die Möglichkeit im CLUB (mit
Unterstützung) seine Hausaufgaben zu erledigen oder am clubeigenen
Tablet Recherchen für Vorträge zu machen, diese auszudrucken, um
damit Aushänge, Collagen oder Vorträge anzufertigen sowie Vokabeln
(englisch und französisch) zu lernen oder auch Nachhilfe zu bekom-
men. Traut euch und kommt vorbei! Dienstag bis Freitag ab 15 Uhr
(wenn die Tür offen steht, ist jemand da :)

Ich freue mich, wenn ihr vorbei schaut und hoffe, wir sehen uns späte-
stens am 30. September zum Tag der offenen Tür - ob jung oder alt -
alle sind herzlich eingeladen!

Silke Schönberner, Projektleitung CLUB „E“
Seydelstraße 26/ Ecke Einsiedler Neue Straße
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Heimatgeschichte

Immer bereit!

Wer aus der nunmehr älteren Generation erinnert sich nicht sofort an
den Pioniergruß: Seid bereit- immer bereit!                                                         

In den fünfziger Jahren prangte eines Tages am zum Bahnhof Einsiedel
führenden Zaun ein Werbeplakat  mit folgendem Text in blauer Farbe:    

Immer bereit! 

Und darunter ganz klein geschrieben stand: 
Zur Abgabe von Flaschenbier.
Seidel, Schweizerhäusel am Naturbad.

Seidel war nach dem Krieg der letzte Wirt im Naturbadgelände (Sied-
lung), bevor es in Privatbesitz kam. Er handelte mit Getränken und war
damals im Ort bekannt unter dem Namen „Schnaps-Seidel“. Der
gewählte Text war sicherlich ein Affront zu den damaligen gesell-
schaftlichen Verhältnissen gewesen.

Geschrieben hatte das der in Einsiedel tätige Werbefachmann Erwin
Knothe. 

An ihn soll  nun erinnert werden. Der lustige Spruch hat ihm sicher
Spaß bereitet, denn lachen konnte er sehr herzlich. Sein Berliner
Dialekt war eine Bereicherung zu unserem vorerzgebirgischen.

Erwin Knothe (1900-1978) wurde in Berlin geboren, erlernte den Beruf
eines Bäckers und besuchte nach dem Kriegsdienst im I. Weltkrieg die
staatliche Kunsthochschule in Berlin. Anschließend war er seit 1927
selbständiger Werbefachmann  in Berlin. Verheiratet war er mit einer
Einsiedlerin. Sie hieß Gertrud Martin (1899-1973) und stammte aus
dem Schieferwinkel. Drei Kinder kamen zur Welt. Erwin wurde erneut
zum Wehrdienst einberufen. 
1943 schickte er seine Frau und die beiden jüngeren Kinder nach
Einsiedel, um sie vor den alliierten Bombardierungen in Berlin zu
bewahren. Durch eine Verwundung konnte der nun nicht mehr kriegs-
verwendungsfähige Vater der Familie nach Einsiedel folgen. Dort
kamen sie vom Regen in die Traufe, als unser schöner Ort in den Flam-
men des Krieges  unterging. Damals wohnten sie anfangs glücklicher-
weise im Haus der Familie Flade am Gemeindebad,  welches nur leicht
beschädigt war. Erwin fand eine Anstellung als Bauzeichner bei der
Baufirma Horst Seifert. 
Die Familie zog 1955 wieder zurück in das angestammte Berlin-
Reinickendorf. 
Familie Knothe 1946 in Einsiedel  (Fotos privat)     

In der Vorbereitung auf die 700 -Jahrfeier unseres Ortes im Jahre 1954

hat er die Gestaltung des
Einsiedler Wappens bearbeitet
um diesem ein besseres Ausse-
hen zu  geben, als es das staat-
lich vorgegebene konnte. Beim
Festumzug war es dann zu
sehen. 

Auch in der örtlichen  Kinower-
bung vor dem Hauptfilm im Saal
vom Gasthof „Drei Eichen“
konnten die Zuschauer Knothes
Talent bewundern.

Selbst Gemeindeaufrufe waren
von ihm gestaltet, wobei sein
Signum meist nicht fehlte. Es
war kursiv ein E und ein hinein-
geschriebenes K zu sehen.

Knothes Version offizielles, staatlich 

verordnetes Wappen seit 1938

Wiederaufbauarbeitseinsatz aus dem Jahr 1946

Gertrud und Erwin  1956  in Berlin      
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Kurz vor dem Abriß des Bauhofes rettete Hans Milde  für den Verein
Haus und Grund ein Dokument aus dem Jahr 1946, an dem  Baumeister
Horst Seifert, der Landschaftsgestalter Moritz Womacka und Erwin
Knothe als  künstlerischer Gestalter, der alles kolorierte, beteiligt
waren. Es zeigt einen Entwurf für den Wiederaufbau des zerstörten
Planareals und ist heute im Besitz der Einsiedler Geschichtsgruppe.
Leider konnte dieser nicht umgesetzt werden. So hat sich das Einsied-
ler Ortsbild über Jahrzehnte zwar auch verändert, es ist moderner,
städtischer geworden, aber schöner?
Zum besseren Erkennen des Planes sollen  einige Details weiterhelfen.

Die Kirche wäre dann mit dem Originalturm wieder erbaut worden, ein
großzügiger Zugang zu ihr hätte bauliche Veränderungen am Plan
erfordert. Auch die zerstörte Schule wird mit einem Türmchen neu
gestaltet. Neben dem auf der Gegenseite gezeigten Neubau des Gast-
hofes war auch ein Jugendheim geplant! Der Gedanke einer Ziegelbe-
dachung  (siehe Ortsteil Rothenburg) entsprach den Visionen der
Gestalter einerseits , aber auch der Materialbeschaffungsfrage ander-
seits.
Zur Geschichte der Familie Knothe informierte mich der Sohn Martin,
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Jahrgang 1938. Er kommt noch gern aus Berlin in seine damalige zwei-
te Heimat Einsiedel. Hier trifft er sich mit ehemaligen Klassenkamera-
den zum Gedankenaustausch. 

Nun noch etwas Ergänzendes. Seine etwas ältere Schwester Irmtraut
(1933-2013) hatte mit ihrem Zeichentalent bestimmt zu DDR Zeiten in
der Jugend eine große Fangemeinde, denn sie war eine verantwortliche
Koloristin und Zeichnerin von Hannes Hegen, eigentlich Johannes
Hegenbarth, der im Junge Welt Verlag  bis 1976 mit seinem Team die
Abenteuer der Digedags als erfolgreiche Comicserie für das DDR Maga-
zin MOSAIK schuf. 
Später waren es die Abrafaxe, aber dann ohne Hegenbarth. 

Noch heute , seit über 62
Jahren, gibt es dieses Mosaik. 
Kürzlich erschien die 500.
Ausgabe!! 

Irmtraut Winkler- Wittig war
Mosaikmitarbeiterin von
1973-1993  (Ruhestand).
Katzen waren bei ihr immer
mit eingearbeitete Motive,
wenn sie ein Heft allein
gestaltet hatte. Das geschah
recht oft.

Das war ihr Kater Ibrahim.

I.Rost im Juli 2017

Begegnungsstätte Einsiedel

Hilfsbereite SeniorInnen

Regelmäßig können Sie, liebe Leserinnen und Leser, im Einsiedler
Anzeiger das Programm der Begegnungsstätte für die nächsten Mona-
te lesen und sich aussuchen, welche Veranstaltungen Sie besuchen
wollen. Ziel ist es, den Bürgern, vor allem den Senioren Möglichkeiten
zu bieten für eine sinnvolle und den eigenen Wünschen entsprechende
Beschäftigung in der freien Zeit, und zwar nicht einsam und allein in
den eigenen vier Wänden, sondern in einem geselligen Kreis mit Freun-
den und Bekannten. Solche Stunden verschönern das Dasein. Dies
bestätigen auch immer wieder die Teilnehmer der zwei Arbeitsgemein-
schaften „Kreatives Gestalten“ und „Montagstreff der Stricklieseln“.
Ihnen geht es aber nicht nur um das Tätigsein und um unterhaltsame
Stunden. Sie kommen auch deshalb gerne, weil sie dabei das Gefühl
erleben, nützlich zu sein, gebraucht zu werden und helfen zu können,
wo Not ist. 

In einer früheren Ausgabe des Einsiedler Anzeigers hatten wir darüber
berichtet. Schwerpunkte dabei sind für die beiden genannten Arbeits-
gemeinschaften die Unterstützung des Elternvereins krebskranker e. V.
Kinder in Chemnitz sowie die Namibiahilfe. An beide Stellen konnten
wiederholt sowohl Stricksachen wie auch Geldspenden übergeben
werden. 

Auch die Geldspenden sind im Wesentlichen erarbeitet worden, indem
beim Kreativen Gestalten Gruß- und Glückwunschkarten, kleine
Geschenktäschel u.a. hergestellt und zur Mitnahme gegen eine Gelds-
pende bereitgestellt worden sind. Letzteres ist jederzeit in der Begeg-
nungsstätte möglich, aber auch bei anderen sich bietenden Gelegen-
heiten. Erst kürzlich, nämlich am 19.August wurde beim „Hof Fest - Klei-
ner Drachen Naturhof“ in Burkhardtsdorf ein Stand der beiden oben
erwähnten Arbeitsgemeinschaften mit solchen selbstgefertigten Klein-
geschenken aufgebaut. Dabei spielte auch folgender Gedanke eine
Rolle: Ebenso wie die Begegnungsstätte Einsiedel Interessenten aus
der Umgegend zur Mitarbeit gewonnen hat, etwa aus verschiedenen
Chemnitzer Stadtteilen, sowie aus Dittersdorf oder Zschopau, will sie
auch mit ihrer Tätigkeit in die Umwelt ausstrahlen. 

Natürlich ist das alles nicht im Selbstlauf geschehen. Der Klubrat und
die Leitung der Begegnungsstätte zollen deshalb Dank und Anerken-
nung allen, die bei diesen Aktionen tatkräftig mitgeholfen haben, vor
allem den Frauen der beiden oben genannten Arbeitsgemeinschaften.
Das gilt in ganz besonderem Maße für Frau Sigrid Denecke, die sich seit
etwa 20 Jahren hier voll eingesetzt hat und leitend die nicht geringen
organisatorischen Aufgaben übernommen hat, jetzt aber aus Alters-
gründen Einsiedel verlässt, um zu ihrer Tochter umzusiedeln. 
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“Älter werden mit Köpfchen”

Hallo, liebe Ratefreunde, heute geht das Gehirntraining weiter. 
Ich hoffe, dass meine Aufgaben auch diesmal für Sie interessant sind.
So stopfen wir das „Sommerloch“.

1. Mit 3 und 4 durch das ABC
Das ist ganz leicht und trotzdem kommt man hier und da ins Grübeln.
Sie sollen Substantive (Hauptwörter) suchen, die nur 3 bzw. 4 Buchsta-
ben haben. Den Anfang bilden jeweils die Buchstaben des ABC. 

Am besten, Sie schreiben diese untereinander und daneben in 2 Spal-
ten die Substantive.
(Zur Erinnerung: A, B, C, D, E, F, G, H, I, J, K, L, M, N, O, P, Q, R, S, T, U, V,
W, X, Y, Z)
z. B.: A Arm Alte
B Buch

2. Rund um den Kaffee
Hier gibt es zu jeder Frage 3 Lösungen. 
Bitte kreuzen Sie die richtige an.

Woher hat der Kaffee seinen Namen?

a) von der Pflanze Kaffa Kafa
b) von den Zulukaffern
c) von der äthiopischen Landschaft Kaffa

Welche Stadt ist berühmt für ihre typischen Kaffeehäuser?

a) Brüssel
b) Wien
c) Berlin
d)
Wie heißt der Anregungsstoff des Kaffees?
a) Koffein
b) Kokain
c) Cofarin

Welches Gewürz wird im Orient dem Kaffee beigegeben?

a) Muskat
b) Kardamom
c) Koriander
Anderer Name für löslichen Kaffee
a) Kaffeeersatz
b) Instant – Kaffee
c) Spitzbohnen – Kaffee

Welche Blütenstände hat der Kaffee?

a) weiße Blüten
b) rosa Blüten
c) gelbe längliche Zapfen

Wo wird pro Kopf der meiste Kaffee getrunken?

a) in Finnland
b) in Amerika
c) in Japan

Was ist ein Einspänner?

a) starker Kaffee im Glas mit Sahne
b) starker Kaffee mit viel Zucker
c) einfacher Milchkaffee

Wodurch wird der typische Kaffeegeschmack erreicht?

a) durch Rösten
b) Durch Überbrühen der noch grünen Bohnen?
c) durch Schälen der Bohnen
Welche Pflanze dient als Kaffeeersatz?

a) Endivie
b) Aubergine
c) Zichorie

3. Für Naschkatzen
Ordnen Sie die Speisen und Getränke dem jeweiligen Land bzw. der
Stadt zu!
z.B.: Stadt + Lebensmittel = Wiener Würstchen
Spreewälder, Aachener, Pulsnitzer, Edamer, Griechischer, Thüringer,
Berliner, Wiener, Dresdner, Schweizer, Russisch, Nürnberger, Ungari-
sche, Belgische, Nordhäuser Weiße, Wein, Käse, Lebkuchen, Doppel-
korn, Brot, Printen, Schokolade, Roster, Stollen, Pralinen, Salami,
Marzipan, Gurken, Schnitzel

4.  10 Antworten mit dem Buchstaben „N“
Wie immer finden Sie zu den Fragen Antworten, die jeweils mit „N“
beginnen!
z.B.: Welches „N“ kommt vor dem Abend? Nachmittag
a) Welches „N“ ist die Tochter der Schwester?
b) Welches „N“ wird von Hannover aus regiert?
c) Welches „N“ ist mit 6671 km der längste Fluss Afrikas?
d) Welches „N“ ist das Geduck der Hunde?
e) Welches „N“ unterscheidet Klingeln?
f) Auf welchem „N“ brennt einem die Arbeit?
g) Welches „N“ stürzt zwischen den USA und Kanada in die Tiefe?
h) Auf welches „N“ fallen einem lästige Leute?
i) Welches fotografische „N“ ist nicht als Positiv zu sehen?

Und nun viel Kurzweil beim Finden der Antworten!

R. Wolfram

Freilich hat sie, gewissenhaft wie wir sie seit jeher kennen, eine Nach-
folgerin für ihre Aufgabe gewonnen. Frau Lore Göhlert wird dankens-
werterweise das Amt übernehmen. Beide Frauen, die bisherige und die
neue Leiterin der Kreativgruppen hoffen, dass diese Arbeit nicht nur
gut weiterläuft, sondern dass sich noch weitere Helferinnen und Helfer
finden, die sich den Arbeitsgemeinschaften anschließen. Willkommen
sind auch SeniorInnen aus den umliegenden Ortschaften. 

Unser Fahrdienst macht An- und Rückfahrt möglich.

StB/RM 
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Das Kräuterfest

Erinnern Sie sich noch, liebe LeserInnen, dass vor einigen Monaten im
Einsiedler Anzeiger unter der Überschrift „Wildkräuter - frisch und
gesund“ vom Kräuterstammtisch berichtet wurde? 
Dass diese Interessengemeinschaft für den 9.Juni zu einem Kräuterfest
in der Begegnungsstätte Einsiedel eingeladen hatte? 

Vielleicht waren Sie dort als Gast und haben die angebotenen Kräuter-
naschereien gekostet. Jedenfalls wurde davon von den Anwesenden
reichlich Gebrauch gemacht, nachdem die Leiterin des Kräuterstamm-
tisches in einem Eröffnungsvortrag über Sinn und Ziel der Interessen-
gemeinschaft gesprochen hatte. 
Von deren Mitgliedern waren die verschiedensten kulinarischen Spezi-
alitäten, natürlich alle mit Kräutern, hergestellt und zur Kostprobe
bereitgestellt worden. 

Um nur einige zu nennen: 
Kräuterschnecken aus Blätterteig, unterschiedliche herzhafte Brotauf-
striche wie z.B. Olivenbutter, Kräuterquark oder Bärlauchpesto,
Bärlauch-Brennnessel-Tarte, Frischkäsekugeln mit Kräutern, Johannis-
beerentorte, Quark mit Holunderblüten und Zitrone.

Mit großem Interesse nahmen auch die Gäste dieser Veranstaltung an
einem Quiz teil, in dem es um „Kräuterfragen“ ging. Etwa, mit welchem
Kraut sich Erkältungsbeschwerden lindern lassen und welches hilf-
reich für einen guten Schlaf ist. Zu jeder der 15 Fragen waren 3 mögli-
che Antworten vorgegeben, von denen die richtige angekreuzt werden
sollte. Zahlreiche Teilnehmer hatten 13 oder 14 richtige  und konnten
sich über eine Tee- oder Kräuterpackung als Preis freuen. 

In allen 15 Fragen sich gut auszukennen gelang jedoch nur Margot L.
vom Seniorenklub, die dafür ein Keramikschälchen mit Teelicht und
natürlich viel Beifall erhielt.

Dieser Nachmittag, der auch durch musikalische Begleitung bereichert
wurde, fand viel Anerkennung; und so ist es nicht verwunderlich, dass
angeregt wurde, zu einem späteren Zeitpunkt eine  ähnlich gestaltete
Veranstaltung des Kräuterstammtisches in das Programm  aufzuneh-
men. Ein Termin lässt sich heute noch nicht voraussagen; aber
bekanntlich werden die Programme der Begegnungsstätte regelmäßig
in dem Einsiedler Anzeiger veröffentlicht, und wenn Sie - wir hoffen es -
Interesse an der Teilnahme haben, dann kommen Sie. Sie sind herzlich
willkommen.

StB/MN/RM.
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Veranstaltungen der Kirchgemeinde
Einsiedel mit Erfenschlag & Berbisdorf

Kirchgemeinde

Samstag, 26. August 2017
18:00 Uhr Musik zum Wochenausklang in der Kirche Berbisdorf

Sonntag, 27. August 2017
08:30 Uhr Gottesdienst in Reichenhain
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Einsiedel

Sonntag, 3. September 2017
09:30 Uhr Gottesdienst in Reichenhain
10:30 Uhr Gottesdienst in Einsiedel

Sonntag, 10. September 2017
10:00 Uhr Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst in Berbisdorf

Sonntag, 17. September 2017
08:30 Uhr Gottesdienst in Reichenhain
10:00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihjubiläum in Einsiedel 

mit Heiligem Abendmahl

Sonntag, 24. September 2017
10:00 Uhr Familiengottesdienst in Reichenhain
10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest 

mit anschließendem Ernteschmaus in Berbisdorf

Samstag, 30 September 2017  
18:00 Uhr Musik zum Wochenausklang in der Kirche Berbisdorf

Sonntag, 1. Oktober 2017
10:00 Uhr Gottesdienst in Reichenhain
10:00 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest 

mit anschließendem Ernteschmaus in Einsiedel

Sonntag, 8. Oktober 2017
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Einsiedel
10:00 Uhr Festlicher Kirchweihgottesdienst 

mit Heiligem Abendmahl in Reichenhain

Sonntag, 15. Oktober 2017
08:30 Uhr Gottesdienst in Reichenhain
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Berbisdorf

Sonntag, 22. Oktober 2017
08:30 Gottesdienst in Einsiedel
10:00 Uhr Gottesdienst in Reichenhain

Sonntag, 29. Oktober 2017
08:30 Uhr Gottesdienst in Berbisdorf
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
in Reichenhain
17:00 Uhr Geistliches Reformations-

konzert in der Kirche  Einsiedel

Dienstag, 31. Oktober 2017 - 
Reformationsjubiläum -
Gemeinsame Kirchenmusik für Chemnitz - Süd in Harthau


